
Württemberg-Haus 
Beutelsbach

Führungen, Veranstaltungen und Workshops
im ersten Halbjahr 2026

 Führungen

Bei den öffentlichen Führungen können die Besucher zwischen 
einer etwas ausführlicheren Variante durch nur eines der beiden 
Museen und einer etwas gerafften Führung durch beide Museen 
auswählen. Diese Führungen sowie Themenführungen zu beson-
deren Aspekten der beiden Dauerausstellungen können auch für 
beliebige Termine gebucht werden. 
Führungen für Weinstädter Schulen und Kindergärten sind 
kostenlos.

Weinstadt Museen

Württemberg-Haus
Beutelsbach

Museum Wiege Württembergs
Museum Bauernkrieg



Sonderausstellungen und Museumspädagogik

Grafeneck 1940 – Geschichte und Erinnerung 

Ab 1939 ermordeten die Nationalsozialisten in Deutschland 
und besetzten Gebieten im Rahmen der sog. „Euthanasie“ 
über 200 000 behinderte und psychisch kranke Menschen. 
Bereits der sog. „Aktion T 4“ fielen 1940/41 70 000 Menschen 
in sechs eigens dafür eingerichteten Tötungsanstalten zum 
Opfer. Die erste und räumlich nächste Tötungsanstalt befand 
sich in Schloss Grafeneck bei Münsingen, allein hier wurden 
über 10 600 Menschen, darunter auch acht aus Weinstadt 
ermordet. Die Wanderausstellung der Gedenkstätte Grafeneck 
dokumentiert sowohl die „Euthanasie“-Verbrechen 1940 in 
Grafeneck und den anderen Tötungsanstalten als auch den 
Umgang damit nach 1945 bis heute. In Ergänzung dazu 
wird auch auf die Opfer aus Weinstadt eingegangen, deren 
Schicksale von der Bürgerinitiative Stolpersteine für Weinstadt 
aufgearbeitet werden.

Eröffnung: Sonntag, 15. Februar, 11.15 Uhr
Dauer der Ausstellung: 15.2. bis 12.4.2026
Geöffnet sonntags von 13-17 Uhr sowie auf Anfrage

Weiß ist der Anfang – Schwarz ist das Ende
Zeichnung, Malerei, Collage
Workshop für Erwachsene zur Sonderausstellung 
„Grafeneck 1940“
Termin: Samstag, 21.3. 2026 von 13:30-17:30 Uhr

Nach einem Rundgang durch die Sonderausstellung be- und 
verarbeiten wir unsere Gedanken, Gefühle und Eindrücke dazu. 

Vernichtungsgebäude von Grafeneck. In den mittleren beiden Räumen befand 
sich die Gaskammer.



Das „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“, das wir in dieser 
Ausstellung vorfinden werden, stellt uns vor die Frage:  
Wie und womit kann ich das in einem Bild umsetzen? 
Nach einer Kunstbetrachtung zum Thema Leid (Edvard 
Munch, Vincent van Gogh) und einer Reflexion kann 
jede*r Teilnehmer*in sich mit der Farbe Schwarz malerisch 
ausdrücken: abstrakt, wild, chaotisch, ruhig, konkret, 
geradlinig, starr, musterhaft … Vieles wird möglich. 

Kursleitung: Christiane Wegner-Klafszky
30,00 Euro, inkl. Mat., Anmeldung erforderlich 
bei Kunstschule Kunst und Keramik, Tel. 07151-360515, 
E-Mail: kunstundkeramik@gmx.net
Treffpunkt im Württemberg-Haus Beutelsbach

„Schöner bezahlen“ – Zahlteller aus der Sammlung Jakob, 
Weinstadt
Im Alltag oft wenig beachtet, stellen Zahlteller aus Laden-
geschäften bis heute zeittypische und oftmals markant
gestaltete Werbeträger dar, die exemplarisch Design-
geschichte erzählen und auch als Sammlerstücke beliebt sind. 
Die Endersbacher Sammler/innen Diethart und Gabriele Jakob 
zeigen Schätze aus ihrer Sammlung, die bekannte Marken aus 
allen Branchen in Glas, Ornamin oder Keramik von den 1920er 
Jahren bis zur Jahrtausendwende umfasst. Werbeartikel 
und historische Rechnungsköpfe ergänzen die Zeitreise in 
die Werbewelt früherer Zeiten, als im Einzelhandel nur bar 
bezahlt wurde.

Eröffnung: Sonntag, 26. April, 11.15 Uhr
Dauer der Ausstellung: 26.4 bis 28.6.2026
Geöffnet sonntags von 13-17 Uhr sowie auf Anfrage

Aus Alt mach Neu – Porzellanmalerei 
Workshop für Jugendliche und Erwachsene zur 
Sonderausstellung: „Schöner bezahlen“
Termin: Samstag, 6.6.2026 von 15-17:00 Uhr



Manch schöner Porzellanteller oder alte Tassen mit Unter-
tassen und eine Teekanne warten in Schränken oder auf dem 
Dachboden. Wir bringen sie nach dem Rundgang durch die 
Sonderausstellung wieder zu neuem Glanz. Dazu werden die 
Stücke unter Berücksichtigung vorhandener Dessins individuell 
mit neuen Motiven oder Mustern bemalt. Die Farben sind 
spülmaschinenecht und das Geschirr kann wieder zum Einsatz 
kommen. Wer möchte, kann ein altes Geschirrteil mitbringen, 
es steht aber auch eine Auswahl alter Porzellanstücke bereit.

Kursleitung: Lea Schwartekopp
22,00 Euro, inkl. Material, Anmeldung erforderlich 
bei Kunstschule Kunst und Keramik, Tel. 07151-360515, 
E-Mail: kunstundkeramik@gmx.net
Treffpunkt im Württemberg-Haus Beutelsbach

SchauMal - DenkMal 
Die Sanierung historischer Häuser in Weinstadt
Die gewachsenen Ortsbilder in Weinstadt haben sich – mit 
Ausnahme von Strümpfelbach – in den letzten 50, 60 Jahren 
durchgreifender verändert als in den Jahrhunderten davor. 
Große Teile der historischen Bebauung wurden oder werden
bis heute durch Neubauten ersetzt. Dennoch gibt es auch 
zahlreiche positive Beispiele gelungener Sanierungen, die
in der Ausstellung im Vordergrund stehen und Mut machen
sollen, vor der Erhaltung und Vitalisierung historischer Gebäu-
de, ob Kulturdenkmal oder nicht, nicht zurückzuschrecken! 
Die Ausstellung findet in Kooperation mit dem Denkmal-
netzBW statt. Es ist ein umfangreiches Begleitprogramm 
geplant, zu dem ein eigener Flyer erscheint.

Eröffnung: Sonntag, 12. Juli, 11.15 Uhr
Dauer der Ausstellung: 12.7. bis 1.11.2026
Geöffnet sonntags von 13-17 Uhr sowie auf Anfrage

Ortsansicht Strümpfelbach



Weinstädter Museumsnacht 

Näheres wird noch bekanntgegeben.

Internationaler Museumstag

Sonntag, 17. Mai 2026, 13-17 Uhr. 
„Baden-Württemberg erzählt“
Näheres wird noch bekanntgegeben.

Vorträge, Abendveranstaltung, Workshop

Freitag, 13. Februar, 19 Uhr
Die Dippons und Beutelsbach
Vortrag von Martin Goll, Beutelsbach

Vor 320 Jahren wurde in Beutelsbach ein Kind namens Lau-
rentius getauft, das erst Jahrzehnte später den Nachnamen 
Dippon erhielt. Wie kam es dazu? Karl Dippon (1901-1981), 
Landtagsabgeordneter und Vorstand der Remstalkellerei, 
machte den Namen landesweit bekannt. Der Beutelsbacher 
Genealoge Martin Goll erläutert die Ursprünge und Entwick-
lung dieser bedeutenden Beutelsbacher Familie und stellt 
bekannte und weniger bekannte Namensträger vor. 

Dienstag, 24. Februar, 19 Uhr 
Grafeneck 1940 – „Euthanasie“-Verbrechen 
in Südwestdeutschland
Vortrag von Daniel Hildwein, Gedenkstätte Grafeneck

Der Referent erläutert analog zur Sonderausstellung die Vor-
geschichte der beispiellosen NS-Krankenmorde, deren ideo-
logische Wurzeln weit zurückreichen, zeigt die Entwicklung 
der Tötungsanstalt Grafeneck mit Blick auf die Opfer, aber 
auch die Täter, und geht ausführlich auf den Umgang mit dem 
Thema nach 1945 ein, der bis zur heutigen Arbeit der Gedenk-
stätte unter dem Leitmotiv „Gegen das Vergessen“ reicht. 

Freitag, 17. April, 19 Uhr
Weinstädter Familien 1500-1648, Teil I (Schnait)
Vortrag von Martin Klöpfer, Endersbach

Der Endersbacher Genealoge Martin Klöpfer berichtet aus
seiner jahrzehntelangen Forschung über ausgewählte Familien 
Weinstadts aus der Zeit von 1500 bis zum Ende des Dreißig-
jährigen Kriegs. Dabei geht es um die Herkunft, Verbreitung



und soziale Einordnung der Familien, aber auch die Bedeu-
tung der Familiennamen, Migration, Berufswahl und Heirats-
verhalten sowie Quellen und Methodik werden angesprochen. 
Geplant ist eine Vortragsreihe zu allen fünf Teilorten, den 
Auftakt macht Schnait mit den Familien Vaihinger, Stilz, Hess, 
Espenlaub, Boppel u.a. 
 
Freitag, 8. Mai, 19 Uhr
Historische Zeitenwenden im interkulturellen Vergleich
Ein Vortragsabend mit dem Integrationsverein Weinstadt e. V.

Das westliche Europa erlebte an der Schwelle vom Mittelalter 
zur Neuzeit eine bis dato einmalige Auf- und Umbruchsphase 
in allen Lebensbereichen – technisch, wirtschaftlich, kulturell, 
religiös und politisch! Eine ähnliche Zeitenwende gab es im 
arabischen Raum schon etwas früher. Dr. Bernd Breyvogel und 
Ahmad Awat skizzieren die historische Entwicklung in beiden 
Räumen, anschließend besteht die Gelegenheit zur Diskussion.

Freitag, 24. Juli, 19 Uhr
Weinstädter Familien 1500-1648, Teil II (Endersbach)
Vortrag von Martin Klöpfer, Endersbach
Im zweiten Teilen der familiengeschichtlichen Vortragsreihe 
werden u.a. die Endersbacher Familien Felger, Kuhnle, Hahn, 
Heckeler und Silcher vorgestellt. 

Im Dialog

Freitag, 6.3.2026, 19 Uhr
Klugheit kann man lernen
Impulsvortrag, Gespräch und Interaktion mit 
Dr. Karl-Josef Does

Damit eine Demokratie gut funktionieren kann, sollten Bürger 
fähig sein, unvermeidbare Konflikte konstruktiv zu lösen, 
tragfähige Kompromisse im Dialog zu finden und unterschied-
liche Interessen unter einen Hut zu bringen. Das erfordert 



sowohl eine innere Haltung wie auch persönliche Kom-
petenz. Das lässt sich lernen, und das üben wir in diesem 
Workshop. Was im Politischen notwendig erscheint, ist 
erst recht hilfreich in unseren alltäglichen Herausfor-
derungen in Familie und Beruf sowie entscheidend für 
Erfolg und Glück.

Meine Meinung, meine Haltung, mein Ausdruck – 
Malerei und Zeichnung für Erwachsene
Workshop zur Abendveranstaltung im Dialog
Termin:  Samstag, 7.3.2026 von 10 -12:30 Uhr

Mit künstlerischen Techniken nähern wir uns dem Thema
der Entwicklung von Konfliktlösungen. Oft gibt es mehr
als eine Lösung und ganz unterschiedliche Wege dahin.
Durch die Form- und Farbwahl können wir unsere Halt-
ung ausdrücken und sichtbar machen. Die Bildsprache 
kann realistisch oder abstrakt sein. Das Bild wird zum 
visuellen Statement. Dieser Workshop kann Bezug 
nehmen auf den Dialog am Abend vorher oder auch davon 
unabhängig gerne besucht werden.

Kursleitung: Christiane Wegner-Klafszky
28,00 Euro, mit Mat., Anmeldung erforderlich 
bei Kunstschule Kunst und Keramik, Tel. 07151-360515, 
E-Mail: kunstundkeramik@gmx.net
Treffpunkt im Atelier in der Schönbühlstr. 20, Beutelsbach

Führungen

Sonntag, 22. Februar, 14 Uhr 
Führung durch das Museum Bauernkrieg mit 
Debora Fabriz

Donnerstag, 26. Februar, 19 Uhr
Führung durch die Sonderausstellung „Grafeneck 
1940“ mit Dr. Bernd Breyvogel

Samstag, 21. März, 19 Uhr
Taschenlampenführung für Kinder von 8-12 Jahren 
durch beide Museen mit Dr. Katja Nellmann

Donnerstag, 26. März, 19 Uhr
Führung durch die Sonderausstellung „Grafeneck 
1940“ mit Dr. Bernd Breyvogel

Sonntag, 19. April, 14 Uhr
Führung durch beide Museen mit Ulrich Stieglmeier



Anfahrtskizze Beutelsbach
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Öffnungszeiten

Sonntag 13 bis 17 Uhr
sowie auf Anfrage.

Der Eintritt ist frei. Kosten für 
alle öffentlichen Führungen 
p. P. 3 Euro, ermäßigt 1 Euro, 
Kinder unter 6 Jahren frei. 
Keine Anmeldung. Die Museen 
sind barrierefrei zugänglich.

Führungen für Weinstädter 
Schulen und Kindergärten 
sind kostenlos.

Auskünfte und Buchungen 
von Führungen unter
Telefon: 07151 9854798
E-Mail: wuerttemberg-haus@weinstadt.de

Stiftstraße 11, 71384 Weinstadt
www.wuerttemberghaus-weinstadt.de

Blick ins Museum: Urban Sketching 
am Aktionsabend 25.7.2025

Führungen

Sonntag, 7. Juni, 14 Uhr 
Themenführung zu 
„Abt Bruno von Hirsau
und die frühen Württemberger“ 
mit Dr. Katja Nellmann

Sonntag, 19. Juli, 14 Uhr
Führung durch beide Museen 
mit Dr. Katja Nellmann

Abb. Abt Bruno von Hirsau 
aus dem Ortsbuch Weinstadt 
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